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Erst der Film, dann das Gespräch
Gelterkinden 1 «Neuland»: Schweizer
Premiere mit Filmemacherin Anna Thommen

vs. Sie sind weit gereist per
Flugzeug, Zug, Bus oder Boot. Jetzt
finden sie sich in der Basler Integ-
rationsklasse von Lehrer Christian
Zingg in Basel wieder, wo Jugend-
liche aus aller Welt innerhalb von
zwei Jahren Sprache und Kultur
unseres Landes kennenlernen.
Unter ihnen der 19-jährige Eh-
sanullah aus Afghanistan, der das
Meer in einem Schlauchboot und
die Berge zu Fuss überquert hat.
Oder die albanischen Geschwister
Nazlije und Ismail, die ihre Heimat
aus familiären Gründen verlassen
haben und nun bei Verwandten
wohnen.

Wie die drei hoffen alle in
Christian Zinggs Klasse, ihre Ver-
gangenheit hinter sich zu lassen
und in der Schweiz ihre Träume
leben zu können. Der Lehrer macht
sich und ihnen keine Illusionen

darüber, dass es schwierig ist, in
einem fremden Land einen beruf-
lichen Einstieg zu finden. Gleich-
wohl wird Zingg nicht müde, den
Glauben seiner Schülerinnen und
Schüler an sich selbst und an eine
bessere Zukunft zu stärken.

Der an zahlreichen Festivals
ausgezeichnete Dokumentarfilm der
Oberbaselbieterin Anna Thommen
öffnet den Blick in eine Welt, die
man so kaum kennt. Gekonnt ver-
webt die Regisseurin verschiedene,
einfühlsam beobachtete Geschich-
ten. «Neuland» ist engagiert, bringt
einem die porträtierten Menschen
näher und entkräftet Vorurteile
ein fesselnder, sensibler und ein-
dringlicher Film. Im Anschluss
findet ein Interview mit der Regis-
seurin Anna Thommen statt.

Am Sonntag wird das Marabu

dann wieder von Popcorn, Hotdogs
und Kindergelächter beherrscht,
wenn wieder ein Kinderfilm ange-
sagt ist. Die Croods sind die letzten
Überlebenden der prähistorischen
Ära und befinden sich in einer Zeit,
in der Mutter Natur noch viel mit
Artenvielfalt und Entstehung expe-
rimentiert. Nachdem die vertraute
und schützende Höhle der Familie
komplett zerstört wurde, müssen
sich die Croods gemeinsam auf
eine grosse Reise begeben. Sie
stürzen sich in eine abenteuerliche
Suche nach einem neuen Zuhause
in einer Welt voller aussergewöhn-
licher Pflanzen. Tiere und Orte.
«Neuland», Film von Anna Thommen,
Donnerstag, 27. März, 20.15 Uhr, Kino
Marabu, Gelterkinden. Anschliessend
Gespräch mit Anna Thommen.
«Die Croods», Sonntag, 30. März, 15 Uhr,
ab 8 Jahren, Kino Marabu, Gelterkinden.
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